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Pla nbe a rbe itung

Grund la g e : Geoba s is d a te n
La nd e s a m t für Geoinform a tion und
La nd e ntwicklung  Ba d e n-Württe m be rg
(www.lg l-bw.d e )
Sta nd : 05/2014

Dars tellu n g:
Die Richtwe rtzone n we rd e n d urch d ie  s chwa rze Linie  be g re nzt und  ha be n e ine  Z one n-
num m e r. De r Bod e nrichtwe rt wird  für je d e  Bod e nrichtwe rtzone  na ch folg e nd e n Sche m e n 
d a rg e s te llt:

Stadt Win n en den  
Boden ric htw ertkarte zu m  Werterm ittlu n gs s tic htag 31.12.2014 
Die Bod e nrichtwe rte (§ 196 BauGB) wurd e n vom  Guta chte ra us s chus s  d e r Sta d t Winne nd e n 
aus d e n g e s a m m e lte n Kaufpre is e n und  aufg rund  s e ine r Erfa hrung  auf d e m  Grund s tücks m a rkt 
und  be s chlos s e n. Die We rte s ind  auf d e n We rte rm ittlung s s tichta g  31.12.2014 bezog e n. 
Bod e nrichtwe rte s ind  Durchs chnittswe rte für d e n Grund  und  Bod e n. Sie we rd e n in Euro pro 
Qua d ratm ete r (€/m ²) für d ie  la nd - und  fors twirts cha ftlich g e nutzte n Grund s tücke, Baula nd g rund -
stücke und  Sond e rbaufläche n a ng e g e be n. Für Grund s tücke, d ie  d a ue rha ft nicht d e m  g e wöhnli-
che n Ge s chäfts ve rke hr zug äng lich s ind  (z. B. Ge m e inbe d a rfs -, öffe ntliche Ve rke hrs- und  Grün-
fläche n) wird  ke in Bod e nrichtwe rt a ng e g e be n. Größe re  Ge m e inbe d a rfs g rund s tücke , d ie  Flä-
che n für d e n übe rörtliche n Ve rke hr und  d ie  örtliche n Ve rke hrs we g e  s ind  in d e r Ka rte a ls  we iße  
Fläche n d a rg e s te llt. 
Be i Bod e nrichtwe rte n für Grund s tücke  d e r La nd - und  Forstwirts cha ft ist d e r Aufwuchs  nicht e nt-
ha lte n. In bebaute n Gebiete n we rd e n Bod e nrichtwe rte m it d e m  We rt a ng e g e be n, d e r s ich e rg e -
be n würd e , we nn d ie  Grund s tücke unbebaut wäre n. We rta nte ile  für bauliche  und  sonstig e  Anla-
g e n s ind  im  Bod e nrichtwe rt nicht e ntha lte n, je d och d ie  Be iträg e  na ch d e m  Kom m una l-
Abg a be ng e s e tz (KAG BW) und  g g f. Koste ne rs tattung s beträg e für d e n naturs chutzre chtliche n 
Aus g le ich na ch d e m  Baug e s e tzbuch (BauGB). Da s  jewe ilig e  Bod e nrichtwe rtg rund s tück ist fre i 
von ind ivid ue lle n Me rkm a le n (z.B. Grund d ie ns tba rke ite n, Baula s te n, Altla s te n). De r Ge ltung s be-
re ich d e s  förm lich fe s tg e le g te n Sa nie rung s g e biets „Inne ns ta d t II“ ist na chrichtlich d a rg e s te llt. Als 
Bod e nwe rt für im  Auße nbe re ich baulich nutzba re  Grund s tücke , ka nn d e r Bod e nrichtwe rt d e r a m  
nächs te n g e le g e ne n und  hins ichtlich d e r we rtbe s tim m e nd e n Grund s tücks m e rkm a le  ve rg le ich-
ba re n Bod e nrichtwe rtzone im  Inne nbe re ich m it Abs chläg e n zu Grund e  g e le g t we rd e n. Als Bo-
d e nrichtwe rt für priva te Grünfläche n (PG) könne n 10 bis 20% d e s  Bod e nrichtwe rts be na chba r-
te r Bod e nrichtwe rtzone n für baure ife s  La nd  zu Grund e  g e le g t we rd e n. 
Es wurd e n Richtwe rtzone n g e bild e t. Die s  s ind  Be re iche , für d e re n Grund s tücke  im  We s e ntli-
che n d ie  g le iche n, a llg e m e ine n We rtve rhältnis s e  g e lte n. Grund s tücke  inne rha lb e ine r Bod e n-
richtwe rtzone könne n vom  jewe ilig e n Bod e nrichtwe rt abwe iche nd e  Bod e nwe rte habe n. Für d ie  
Richtwe rtzone n we rd e n a ls  we rtbe s tim m e nd e  Grund s tücks m e rkm a le  d ie  Nutzung s a rt im  Au-
ße nbe re ich (A = Acke rla nd , GR = Grünla nd , F = forstwirts cha ftliche  Fläche, WG = We ing a rte n, 
FGA = Fre ize itg a rte nfläche , KGA = Kle ing a rte nfläche) und  für d ie  Baug ebiete d ie  Art d e r vor-
ha nd e ne n od e r zuläs s ig e n bauliche n Nutzung  na ch d e r Baunutzung s ve rord nung  (BauNVO ) a ls 
Wohn-, Mis ch-, Gewe rbe- od e r Sond e rg e bie t (W, M, G, S) und  e in d urchs chnittliche s  Ma ß d e r 
bauliche n Nutzung  a ls  Ge s chos s fläche nza hl (GFZ ) a ng e g e be n. Für d ie  Ge s chos s fläche nza hle n 
g ilt e ine  Spa nne  von +/- 0,2 d e r in d e r Ka rte e ntha lte ne n Ang a be. Be i Wohnbaug rund s tücke n, 
d ie  na ch d e r Da rs te llung  in d e r Bod e nrichtwe rtka rte be s ond e re r Ve rke hrs be la s tung  aus g e s e tzt 
s ind , ka nn e rfa hrung s g e m äß von e ine r Mind e rung  d e s  Bod e nrichtwe rts um  5% aus g e g a ng e n 
we rd e n. Für a n Flie ßg e wäs s e r a ng re nze nd e  Acke r- und  Grünla nd fläche n und  be i sta rke r 
Ha ng ne ig ung  ka nn e in Abs chla g  auf d e n Bod e nrichtwe rt vorg e nom m e n we rd e n. 
Bod e nrichtwe rte be g ründ e n ke ine  Ansprüche , s ie  habe n ke ine  bind e nd e  Wirkung  und  e rs etze n 
ke in Guta chte n. 
Stan d 02.07.2015   Der Gu tac hterau s s c hu s s  der Stadt Win n en den 
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